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Wankende Throne.
Sogleich noch der griechischen Niederlage in Klein¬

asien hatte man allgemein mit der Abdankung des
Königs Konstantin gerechnet, aber eine Zeitlang hielt
noch die Hoffnung auf eine tatkräftige Intervention
Englands den schwankenden Thron des Königs auf¬
recht. Jetzt hat sich endgültig herairsgestellt, datz Eng¬
land Griechenland mit derselben Kaltblütigkeit fallen
läßt, mit der es noch jeden Freund und Bundes¬
genossen im Stiche ließ, und datz es ihm nicht um
Griechenland, sondern lÄiglich um den Schutz der
Meerengen zu tun ist. Adrianopel, ganz Ostthrazien
ist für Griechenland verloren, und angesichts dieses
neuen und schweren Schlages ist es kein Wunder, datz
sich die ganze griechische Nation in tiefgehender Er¬
regung befindet. Das Heer zeigt Spuren ernster
revolutionärer Zersetzung. Es sind die üblichen
Zeichen eines militärischen Zusammenbruchs, dem der
politische auf dem Futze folgt. König Konstantin hat
aus dieser Lage die Konsequenzen ziehen und zu¬
gunsten des Thronfolgers abdanken müssen. Es dürfe
sich hier aber um eine ähnliche Abdankung handeln
wie beim Zaren, der auch zugunsten eines anderen
Mitgliedes des Herrscherhauses abdankte und auf dessen
Herrschaft dann doch die Republik folgte. Schwere und
vernichtendeNiederlagen, wie sie das griechifcheKönigs-
tum erlebt hat, verträgt eben heute die Monarchie
nicht mehr und man wird auch in Griechenland wohl
mit einer Republik unter der Herrschaft von Veni-
zelos zu rechnen haben. Die Anhänger von Venizelos
betreiben die Rückkehr ihres Götzen jetzt mit Hochdruck,
aber der Kreter lätzt sich lange bitten.

Etwas weniger einleuchtend ist der Rücktritt
des türkischen Sultans.  Er wird nur erklär¬
lich, wenn man in Betracht zieht, datz die Regierung
von Konstantinopel geneigt gewesen ist, den Vertrag
von Stores zu unterzeichnen, während Kemal-Pascha
mit seiner Ablehnungspolitik Erfolg gehabt hat. Der
Sultan stand mehr auf der Seite des Konstantinopeler
Ministeriums, obwohl man gerechterweise zugestehen
mutz, daß er nicht in der angenehmen Lage war, fern
vom Schutz zu sein, wie die Minister in Angora. Aber
er hat eben aufs falsche Pferd gesetzt und so wird er
dem Thronfolger Abdul Medschid  Platz machen
müssen, der wahrscheinlich die Vereinigung der beiden
Regierungen dann in der Form vornimmt, datz er
Kemal-Pascha zum Erotzwesir macht!•

*

König Konstantin von Griechenland aus dem Hause
ScbEswig -H olstein - Sonderburg -Elücksburg ist geboren
zu Alben am 21. Juli 1868 als Sobn des Königs Georg 1.
(geb. 1845 zu Kovenbagen ). Er folgte seinem Vater , der
zu Salcniki am 18. März 1913 ermordet wurde , auf dem
Tbrcne . Auf das Ultimatum vom 11. Juni 1917 bin ver¬
lieb er bekanntlich am 14. Juni Griechenland , wo ibm sein
zweiter Scbn Alerander in der Regierung folgte , nach dessen
Tode er zufolge des Volksbeschlussesvom 5. Dezember 1929
wieder zurückkebrte und die Regierung übernahm . Kon¬
stantin ist vermäblt mit der Schwester Kaiser Wilhelms II ..
Sopbie  Dcrotbea . geb. am 14. Juni 1870 zu Potsdam,
die 1891 zum gnechisch-ortbodoren Glauben ihres Mannes
übertrat . Kcnstantin bat sechs Kinder.

Die Folgen der Abdankung König Konstantins.
D. Paris , 28. Sept . (Eig . Drahtbericht.) Die

Nachrichten von der Abdankung Konstantins werden
in hiesigen politischen Kreisen für zutreffend  ge¬
halten, obgleich eine amtliche Bestätigung noch nicht
vorliegt . Uber die voraussichtlichen Folgen
der Abdankung äußert man sich einstweilen sehr zu¬
rückhaltend. Man interessiert sich in Paris vor allem
für die Frage, welche Rolle England ge¬
spielt  habe und scheint den Verdacht zu haben, datz
England die Abdankung Konstantins durchgesetzt habe,
um eine Regelung der Orientfrage nach den englischen
Wünschen zu erleichtern. Deshalb wird in französischen
politischen Kreisen nachdrücklichst betont, datz sich
Frankreich durch den Umschwung in Griechenland
keinesfalls von seiner bisherigen Orientpolitik ab¬
bringen lasse. Für Paris seien die Enthüllungen, die
E u n a r i s dieser Tage in der Athener Zeitung
„Kathomarini" veröffentlicht hat, keine Überraschung.
Die Nachricht bestätigt, datz die griechische Regierung
vor einigen Monaten England mitgeteilt habe, datz
sie nickt in der Lage fei, den Krieg gegen die Türken
fortzusetzen und deshalb die Zurückziehung ihrer
Truppen aus Kleinasien beschlossen habe. Die englische
Regierung bat das Athener Kabinett daraufhin tele¬
graphisch ersticht, keine überstürzten Matznahmen zu
treffen, sondern weitere Mitteilungen abzuwarten.
In einer zweiten Depesche, die von Lord V a l f o n r
unterzeichnet war, hat das Londoner Kabinett Grie¬
chenland aufgefordert, den Krieg fortzusetzen.

D. Paris , 28. Sept . (Eig. Drahtbericht.) Eine
Havas-Meldung aus Athen  bezeichnet als Ursache
des Rücktritts des Königs Kvifftantin. eine Be¬

wegung in der Armee und Flotte  sowie die
Forderung, durch eine Entfernung seiner Person ein
besseres Verhältnis  zur Entente herzustellen

Flucht Konstantins nach Amerika?
D. Paris , 28. Sept . (Eig. Drahtbericht.) Über

das Schicksal des Königs Konstantin sind verschiedene
Meinungen im Umlauf. Es wird behauptet, datz
Konstantin, nachdem ihm die Schweiz die E i ir¬
re i se verboten  hat , sich wahrscheinlich nach
Amerika begeben werde.

Demission der griechischen Regierung.
W. T.-P . sit &en. .28. Sevt . (Drabtbericht .) Griechische

.tn  31enle;terici von .Kriegsschiffen aus Mvtilenc
und E h i o s sind im Laufe des gestrigen Nachmittags in
Lc -uriont  und an anderen Stellen der Küste in der
Nabe  v c n A t l, e n gelandet . Das Panzerschiff ..Lemnos"
rat funkcutelegraphisch ein Ultimatum  an die Reaie-
iuns gcschnkt. worin gefordert wird , datz vor der Abdankung
oie Bedingungen und das Programm des Obersten Gona-
tv .s angenommen werden. Um 9 Uhr abends trat ein
Mrmsterrat unter dem. Vorsitz des Königs  zusammen , an
dem General Kavulos  teilnabm . Nach Schluß der
Sitzung erklärte Ministerpräsident Triandavbylalos.
eab me Regierung zurücktrete. General Kavulos  wurde
beauftrc -gt mit den Aufständischen zu unterhandeln.

.,, w  T.;3 - Athen . 28. Sevt . (Drahtbericht .) Gestern
mittag ist General Kavulos.  der sich zu den Aufständi¬
schen ccgtben hatte , mit den Bedingungen zurrickgekebrt: sie
wurden angenommen.  Sie fordern die Abdankung
des Kenias  und die Bildung einer neuen Regie-
r Ui1 ■̂? n,n . ^ ' ^d den Posten des Ministerpräsidenten
wahrscheinl.ch dem General a. D. Rider  anbieten . Dir
Roponsien leisten der Bewegung anscheinend keinerleiWideistand.

Die Ausstandsbcwezung in Griechenland.
W. T.-B. Paris , 28. Sept . Noch einer Havas-Mel¬

dung aus Athen  wird die militärische Aufstands-
bewegung von royalistischen und venizelistischeu Offi¬
zieren geleitet. Prinz Paul sei Gefangener
an Bord des Schulschiffes„Elli ".

Rach einer Meldung einer Nachrichten-Agentur aus
Athen,  die der „Matin " wiedergibt, weiß man noch
nicht, ob der Kronprinz die Thronfolge  an Stelle
seinesBeters annehmen oder ob nicht etwa die Thron¬
folge auf Prinz Christoph übergehen wird. Es sei je¬
doch wahrscheinlich, datz der Kronprinz sich bewegen
lasse, den Thron zu besteigen.

Eine Proklamation Mustapha Kemals.
D. Paris , 28. Sept . (Eig. Drcchtbericht.) Mustaqcha

Kemal hat im Hinblick auf die nach den letzten Mel¬
dungen bedingungslos erfolgte Abdankung
König Konstantins  folgende Proklamation
an das türkische Volk erlassen:

„Wenn der König der Griechen sich nicht unter
unseren Gefangenen befindet, ist es nur deshalb,
weil sein Charakter derart ist, datz er am Glücke
seines Volkes teilnimmt, nicht aber an dessen Unglück

»auf den Schlachtfeldern. Der König denkt nur an
seinen Palast und seinen Hof. Die Soldaten der
griechischen Armee bilden heute nur noch eine
führerlose Hammelherde.

Die türkischen Truppen in der neutralen Zone.
W. T -B. Paris . 27. Sevi . Nach einer HavasMeldung

aus Konstarttnovel hält eine 2000 Reiter starke kemalistische
Abteilung nvch immer Drenköy  in der neutralen Zone
von Tsckanak besetzt.  Vorgestern sei eine weitere
Abteilung  von 1090 kemalistischen Reitern rn den nörd-'
llchen Teil der neutralen Zone eingedrungen und habe
Btgba  besetzt . Geitern morgen habe der Vertreter von
Angora . Hamid - Bei. «ine Unterredung mit General

a >r. x r i n ß t o n gehabt , bei der dieser ibm höflich ausein-
aNdsagesetzt habe , wie wünschenswert die schleunige Räu¬
mung der neutralen Zone durch die türkischen Truvven
wäre . Sannd -Bei habe erklärt datz er den Wunsch des
Generals sofort an das kemalntrsche vauvtauartier über¬mitteln weide.

Ein neuer Kabinettsrat in London.
I). London. 28. Cent . (Eis . Drabtbericht .) Lloyd

George  ist gestern nachmittag nach London zurückgekehrt
um einenneuen Kabinertsrat  abzubalten . England
bat die griechisch; Regierung informiert , datz die Aussicht auf
eine friedliche Losung der Dardanellensrase dadurch zweifel-
baft kt . datz nach wie vor Kriegsschiffe in den türkischen Ge¬
wässern sich aufbalten . Wie aus K o n st a n t i n o v e l ge¬
meldet wird sind 10 Schiffe der englischen Atlantikslotte in
Konstantinovel emgetrosfm.

Rußland und das Orieutproblem.
D. Paris , 28. Sept . (Eig. Drahtbericht.) Zu der

mutmaßlichen Forderung der Türkei , datz
Rußland  zur Friedenskonferenz zugezogen werden
müsse, erklärt man hier, datz die russische Regierung
selber im Laufe des gestrigen Tages in einer Note bei
der englischen Regierung die Anwesenheit Rußlands,
der Alwine und Georgiens verlangt habe, mit der Be¬
merkung, datz Rußland, das die türkffche Souveräni¬
tät über die Meerengen und Konstantinopel aner¬
kenne, einen Befchlutz, hinsichtlich der Meerengen, der
ohne Beffein Rutzlands gefatzt werde, nicht billigen
würde.

M MMlkMg der kW!A Rim!.
D. Paris . 28. Sevt . (Eig . Drabtbericht .) Die Nach¬

richten aus dem Orient erweisen sich bei weitem nicht als
günstig für eine Lösung des griechisch-türkischen Konfliktes
und eine befriedigende Antwort Kemals auf di« alliierte
Note. Die Vorgänge , die gestern abend aus Athen gemeldet
wurden , sind nicht geeignet . Kemal zu einer entgegenkommen¬
deren Haltung zu bewegen. Sie werden vielmehr den Sieges¬
taumel bei der türkischen Armee noch stärken. Obwohl, die
Revolte der griechischen Armee und Flotte , die Abdankung
des Königs Konstantin und die Demission der griechischen
Regierung offiziell noch nicht bestätigt sind, scheint, über die
Richtigkeit dieser Meldung wenig Zweifel . Es wird von ver¬
schiedenen Seiten berichtet , datz General Eonatos  tm
Namen der griechischen Landarme « und der griechischen
Flotte gestern über Athen durch ein Flugzeug eine Proklama¬
tion verteilen lietz. in der die Abdankung des Königs / die
Bildung eines neuen Ministeriums , die Auflösung der legis¬
lativen Versammlung und die sofortige Entsendung von Ver¬
stärkungen an die tbrarische Armee gefordert wurde . Dies
bedeutet also ein Ultimatum  sowohl für den König als
auch für die griechische Regierung . In Athen herrscht überall
Erregung . Die aufständischen Truvven sollen bereits vom
Kav Sunium . das in der Luftlinie urigefäbr 50 Kilometer
südwestlich Athens liegt , auf die Hauptstadt marschieren.
General P a v u l e s soll zum Zwecke von Verhandlungen den
Aufständischen entsegengeschickt worden sein. Die Stel¬
lung Kemals  bat auf jeden Fall eine neue Stär¬
kung  erfahren . Er bat noch keine Order zum Rückzug der
neuerdings in das neutrale Gebiet vorgedrungenen
Kavallerietruvven . allerdings auch noch leine Antwort auf
die alliierte Rote erteilt . Der mutmaßliche Inhalt seiner
Erwiderung gebt nach den letzten Berichten dabin . datz Kemal

1. die Forderung stellt , datz England alle neuen Truvven-
und Militärteansvorte nach dem Orient einftelle.

2. datz England leine Truvven auf  das europäische Ufer
zurückziehe, ferner die griechischen Truvven Thrazien
räumen , und datz Rntzland an der Friedenskonferenz
teilnebmen müsse, wenn nicht die türkische Offensive ani
30. September wieder ausgenommen werden soll.

Eine optimistische Auffassung der Lage ist unter diesen Um¬
ständen nickt gut möglich. Datz die Alliierten den Forderungen
der griechischen Armee auf absolute Beibehaltung Thraziens
keine Folge geben werden , gebt aus dem Schritte der alliier¬
ten Oberlommissare beim Kommandanten des griechischen
Fo^ s Averoff bervor . Von englischer Seite wird versucht,
das Verbleiben der türkischen Truvven im neutralen Gebiet
dabin zu deuten , datz eine Entscheidung auch in dieser Frage
erst in der Antwort aus die alliierte Rote erfolgen werde,
weil dieser Punkt von Kemal schon vor Erhalt der alliierten
Rote genannt worden sei. Es ist aber unverkennbar , datz
man in Lond  on über die letzten Nachrichten sehr beun-
r u b i g t ist. Das Eintreffen einer Antwort Kemals . die
verschiedentlich schon für gestern angesagt wurde , scheint vor
der Unterredung Franclin Bouillons  wenig wahr¬
scheinlich. Franclin Bouillon ist gestern abend in Smyrna
eingetroffen . Eine Londoner Meldung aus Sinnrna behaup¬
tet übrigens aus der Umgebung Mustavba Kemals zu wissen,
datz dieser vor den Besprechungen Franclin Bouillons keiner¬
lei Antwort auf die alliierte Einladung erteilen werde.

Kemals Bedingungen.
O. Mailand . 28. Sept . (Eig . Drabtbericht .) Sental-

Pascha  erklärte in seinem Hauvtauartier in Burnabav.
bevor er von der Rote der Alliierten Kenntnis hatte , dem
Berichterstatter des „Eorriere della Sera ", er wolle um
reden Preis nach Konstantinovel  gelangen und
habe das unbedingte Vertrauen , datz England feine unver¬
söhnliche Haliung ändere . Keine europäische Mackt könne
die türkische Ration auf dem Wege zum Siege aufhalten.
Er glaube , datz die Freiheit der Meerengen  unter
türkisch«: Herrschaft gesicherter sei als unter der einen oder
anderen Nation . Die Türken mützten Konstantinovel und
Tbruzicn bis zur Maritzalinie einfchlietzlich Adrianovel
erhalten.

v . London, 28. Sevt . (Eig . Drahtbericht .) Wie der
Berichterstatter des ..Daily Ehronicle " aus Konstantinovel
erfahren haben will , bat Kemal  sein « Haltung g e -
ändert  uiid gedenkt sich zu weigern , unter den in der
Rote der Alliierten gestellten Bedingungen die Verhand¬
lungen zu beginnen . Die Antwort sollte noch am Mittwoch
an die Alliierten abgesandt werden . Es wird von einer
anderen Seite weiter versichert, datz Kemal folgende
Gegenbedingungen  aufstellen wird:

1. Teilnahme Rußlands und Bulgariens
an jeder Konferenz, die den Frieden im naben Orient
vorbereitet.

2. Kemal -Pascha lehnt es ab . sich von vornherein zur
Entmilitarisierung der Dardanellen zu verpflicktenl.

8. Festsetzung des Rechtes der Türken , das Küsten¬
gebiet der Meerengen und gewisse strategische Punkte
in Thrazien zu befettisen.

Die Antwort Kemals besage ferner , datz die Einstellung,
der Feindseligkeiten der türkischen Truvven davon abhängig
gemocht werden müsse, datz die militärischen Vorbereitungen
der Gegner stfort etngeitellt werden.

Der Berichterstatter des ..Daily Ehronicle " meldet
ferner , ergliiche Truvven seien nach der Küste unterwegs.
Ihr Eintreffen an der ottvmanischen Küste würde höchst¬
wahrscheinlich den Krieg Hervorrufen.

Deutschlands Eintritt in den Völkerbund.
, Br . Berlin . 28. Sevt (Eig . Drabtbericht .) Aus Genf

wnd gemeldet , datz di « Bemühungen . ' Deutschland tzum
Eintritt in den Völkerbund zu bewegen, in aller Stille
eifrig fortgesetzt werden . Wie das ..Acht-Uhr -Abendblatt"
aus Paris bört . mißt man dort der Abreise des Berliner
rscheclnschen Gesandten Tusar.  der in Genf allgemein als
der Mittelsmann  zwischen der deutschen Reicksregie--
rung und dem Völkerbund ansesehen werde , große Bedeu¬
tung bei. Mit allem Vorbehalt sei das Gerückt  wieder¬
gegeben datz Deutschland noch vor dem 1. Oktober
lein Aufvahmegesuch  beim Genemllekretariat d«
Völkerbundes einreicken  werde.

>
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Die deutschen Wechsel übergeben.
W. T.-B. Berlin . 27. Sevt . Nack, einer telegraphischen

Mitteilung an die Kriegslastenkommrssion bat die Repa¬
rativ  n sko  m m i ss  i o n beschlossen:

1.der Kriegslastenkommission den Empfang der Schatz-
wecksel ru bestätigen' . ..

2. die Wechsel der belgischen Regierung au über-
ß £ b£ TI

3. Belgien und Deutschland für den Nominalbetrag der
Wechsel am 15. August bezw. 15. September zu debi¬
tieren bezw. zu kreditieren . . . ^ .

Die Empfangsbestätigung  für tue ' SBeoml
seitens der Rcvarationskommission ist gestern abend der der
Kriegslastenkommission eingegangen.  Die R«vara ^"ms-
kominission teilt darin mit . die belgische Regierung bade ne
davon in Kenntnis gesetzt, dass die belgische urid dre deuyche
Regierung sich über die Wechselgarantien geeinigt
hätten.

Frankreich verlangt Aufklärungen.
V . D. B. Paris . 27. Sevt . Bei Wiedergabe des Kom¬

munion 4s über die gestrige Sitzung in der Revarations-
kommission. in der die Übergabe der deutschen Sckiatzwechsel
für Belgien zur Kenntnis genommen tourte , bemertt der
..Demos .,dass  der französssche Vertreter Dubais Auf-
klärungen  verlangt und Vorbehalte  gemacht habe
hinsichtlich der Vereinbarungen zwischen der Bank von
England und der Reichsbank sowie der etwaigen Ver¬
pflichtungen . die die deutsche Regierung der Rercksbank
gegenüber eingegangen sei. Erklärungen und Vorbehalte
seien ins Protokoll ausgenommen worden.

Rücktritt Sir John Bradburys.
W.  T.-B. Paris , 28. Sept . Die „Ere Rouvelle"

will aus autorisierter Quelle erfahren haben, Sir
John Bradbury  habe der britischen Regierung
seine Demisiion als Delegierter in der Re¬
parationskommission  übermittelt . Er werde
seinen Posten Ende Oktober verlassen.

Belgien will die Reparationsfrage auf eine neue
Grundlage stellen.

v . Baris . 28. Sept . (Eig . Drahtbericht .) Der über die
Vorgänge in der Revarationskommifsron gewöhnlich sehr gut
unterrichtete ..Jntransigeant " will beute wissen, dass die bel¬
gische Delegation bei der Reparationskommission einen
Plan  zur Reorganisation der Befugnisse der Revaratwns-
kc-mmission ausgearbeitet babe . Man beabsichtigt erne Ab¬
änderung des Art . 234 des Friedensvertrages zu beantragen,
um ..die ganze Reparationsfrage auf eine neue Grundlage zu
stellen". Die französischen, englischen und italienischen Mit¬
glieder der Reparationskommission sollen von diesem Plan
bereits verständigt worden sein doch hätte der bisherige
Präsident Dubais  Delacroix ersucht, vorläufig diese Frage
noch nicht aufzurollen , jedenfalls nicht vor der Brüsseler Kon¬
ferenz. Der ..Jntransigeant " fügt hinzu der belgische Mimster-
vräsident TLeunis  werde mit Paris und London rn enge
Füblung treten , bevor er die Einladung zu dieser Konferenz
verschickt, die übrigens nickt vor der Unterzeichnung des
griechisch-türkischen Friedens und infolgedessen einer Revision
des Vertrages von Stzvres erfolgen könne.

M](ein BefM ftet dos Magegefteiöe.
Br . Berlin . 28. Sevt . (Eig . Drahtbericht .) Das

R e i chs ka b i n e t t  bat fick gestern nachmittag Mit der
Frage derErhöbung  des Preises sür das erste Drittel des
Umlasesetreidss beschäftigt. Es fand eine ein gebende
Aussprache  statt . Dir Beschlussfassungwurde bis Anfang
nächster Woche vertagt.

über die Schwierigkeit eisicr Einigung in der Frage der
Preiserböbung für das Umlagegetreide sagte eine gut unter¬
richtete Persönlichkeit einem Mitarbeiter des , ..Lokal-An¬
zeiger" gegenüber , es habe durchaus den Anschein, als solle
über die Umgestaltung - des Getreideumlagemeises eine
schwere innenpolitische Krise  kommen . Bei der
scharfen Stellungnahme der Sozialisten müsse man darauf ge¬
fasst sein dass die sozialistischen Minister dir sich auf dem
Augsburger Parteitag festgelegt batten , einer Heraufsetzung
des Ümlagevreifes den heftigsten Widerstand entgegensetzen
würden . Zu einer Münchener Meldung , der Reichsernäh¬
rungsminister Dr . Febr  habe im bayerischen Bauernbund
erklärt , er werde zurücktreten falls der Umlagepreis nicht
auf ungefähr 35 Prozent des Marktpreises erhöbt werde, wird
inr Reichsernäbrunasministerium bemerkt . Minister Fohr
babe in vertraulichen Besprechungen in München aus der von
ihm für nötig erachteten Heraufsetzung der Preise kein Sehl
gemacht. Es sei ihm aber nickt eingefallen , mit
Rücktrittsabsichten zu droben.  Was ssch im Falle
der Ablehnung der Vorlage ergebe, könne niemand abieben.

Die Pachtschutzordnung vor dem Staatsrat.
8r . Berlin . 28. Sept . (Eig . Drahtbericht .) Der

preußische Staatsrat  nahm am Mittwoch¬
abend die neue Pachtschutzordnnng an. Gegen die
Stinimen der Sozialdemokraten wurden einige Ände¬
rungen  beschlossen. Ein Regierungsvertreter stellte
eine ähnliche Rechtsschutzordnung für Jagd , Fischerei
und Gewinnung von Vodenbestandteilen in Aussicht.

Wiesbadener Tagblatt.
Preußischer Landtag.

Br . Berlin . 28. Sevt . (Eig . Drahtbericht .) Der vreussische
Landtag nahm am Mittwoch seine Sitzungen nach den Som-
merferien wieder auf Präsident Lern er  t gedachte m einer
Ansprache der Entscheidung der Oberschlesrer  für
das Verbleiben bei Preussen und sprach im Namen des Land¬
tags den oberschlesischen Brüd -ern und Schwestern iur ihre
Treue den Dank aus . In zweistündiger Sitzung wurde dre
Tagesordnung erscköoft. die sich im grossen und ganzen aut
die Erledigung geschäftsordnungsmassiger A u s Ichu tzv e-
richte beschränkte. Zu Begrün und am Schluss der Sitzung
kam es zu heftigen Auseinandersetzungen . da dre Kommu¬
nisten  verlangten , dass die Anträge , über dre T e u e-
rungsfrage  sofort verhandelt wurden , wahrend der
Ältestenausschuh beschlossen lmt . die Anträge erst Freitag aus
die Tagesordnung Zu setzen, da vorher fraktionelle Be¬
sprechungen stattfinden mühten . Der erste Nachtrag su denrreussiicken BesoldungsVorschriften  und die Richi-
linien zu ihrer Durchführung wurden den Beamt enausschussen
überwiesen, ebenso wurde eine Anzahl weiterer Gesetzent¬
würfe an die zuständigen Ausschüsse verwiesen. Das Haus
vertagte sich dann auf Dounerstagnachmittag 3 Uhr.

Der Tagungspla «.
Br . Berlin . 28. Sevt . (Eig . Drabtbericht .) Der

Ältestenrat  des vreubiicken Landtags beichloss zunachn
bis zum 7. Oktober zu tagen und dann naa , Mtaglger Pause
bis »um 25. Oktober Sitzungen abzuhalten . Am kommenden
Freitag wird die grosse politische Aussvracke  be¬
ginnen . die insbesondere die Teuerung zum Gegenstand, bat.

Auswirkungen des Zusammenschlusses der Sozialisten.
Br . Berli «. 27. Sevt . (Eig . Drahtberichi ) Der Zu-

sainmenschluss der sozialistischen Parieren beginnt bereits
seine Auswirkungen bemerkbar zu machen.. Wre man vor .,
verlangt die Vereinigte sorrallstlsche Parte : den Erntr : tt
vonAb ge ordneten,  die früher zur unabban g : g en
Partei  gehörten , in das Kabinett , und man scheint auch
der weiteren Zusammenarbeit  mit der Deutschen
Di-lksvartei von links her Schwierigkeiten  machen
zu wollen . Die Volksvarteiler scheinen ledock mait gewrur
zu sim . ebne weiteres den Platz zu raumen und vertreten
die Meinung , dass die Besetzung von . Mrmstervosten eine
Angelegenheit der Koalition sei und mcht etwa rin Schosse
der Bereinigten sozialistischen Partei geregelt werden könne.
Man erfuhr andeutungsweise , dass die Sozialdemokraten ree
Zurückziehung  ihres Ministers Severins  beabsich¬
tigen. um ihn durch ein Mitglied der trüberen U. S . P . zu
ersetzen.

Wiesbadener Nachrichten.
Die Ablieferung des Umlagegetreides.

Der Regierungspräsident schreibt uns : In einem Teil
der landwirtschaftlichen Presse wird im letzter Zeit in den
Kreisen der Landwirte Stimmung gegen die Eetreideum-
lage im der Weife gemacht, dass die Landwirte ,aufgesordert
werden , die Ablieferung bis zum letzten Termin hinauszu-
ziehen. und ihnen empfohlen wird , lieber .einen Ella « rn
barem Geld zu leisten , als das Getreide m Natur aufzu-

btmae 'n.^ uk ^ Evgemüber mit allem Nachdruck daraus bin-
gewiesen werden , dass die Reichssetreidestelle zur Sicherung
per allgemeinem Brotversorgung darauf angewiesen ist. so
schnell wie möglich in dem Besitz des Umlagegetreides zu ge¬
langen . Die Kommunalverbände sind daher angewiesen
worden , den Zeitpunkt für die A b lie f e r u ng s v f licht
der Erzeuger so frühzeitig  zu wühlen , damit ne chrer-
seits mit der Abführung des Getreides am die Reichsge¬
treidestelle bis zum 31. Oktober 1922 Nicht in Rückstand

i0m 'S frühzeitige Ablieferung liegt auch im Sinne der
Erzeuger selbst. da ne hierdurch auf schnellstem Wege un.den
Besitz des Kaufpreises «elangen . da bei etwaiger Überliefe¬
rung des ersten Drittels ein geldlicher Racksterl unter allem
Umtänden ausgeschlossen ist, wohingegen die .Ablieferung
m letzter Stunde die Gefahr einer Verspätung vr stch Lirgt.
die unter den gegebenen Umständen keinesfalls als entschuld-

kar  Die^ Behörden ' sind angewiesen, dem Bestreben der Land¬
wirte sich durch Zahlung des Geldersatzes der Ablieferungs-
oi licht zu entziehen und in der Erwartung auf werteres An-
iisr des freien Marktpreises den Nachteil durch spate-
reuBertau ' des Getreides auf freiem Markt wettzumachrn
durch das gesetzliche Mittel der Enteignung  in reder
Wesse enta^ enzutreten . Dort , wo die BeMoerdeausschüsse.
welche für die Entscheidung über Beschwerden welche .sich
geaen die Höbe der Umlage richten, eingesetzt snU>. ckre
Pflicht nicht tun . können die Kommunalverbaitde dre Zahl
der Mitglieder der Beshwerdeausschusse auf 6 erhöhen mit
ewr Mcssaabe dass nicht mehr als drei Mitglieder aus den
Kreisen der Erzeuger zu entnehmen sind und bei stimmsn-
aleichhert die Stimme des Vorsitzenden den Ausschlag gibt.
Durch diese Bestimmung ist den -Kmnmunalverbmrden , dre
meÄiMeit gegeben dort , wo es erforderlich erscheint, dre
N-̂ Erdeausschüsse so zusammenzusetzen. dag em Uber -
?Kcht der Erzeuger  tn den Beschwerd-ausschuss-nwird Die Konnmmalverbande sind an-
Eieieu morden pon dieier MMichkeit weitgchenÄen ®e=S mStt . Infolgedessen haben dieienisen..Land-
wirt ^ ^ ^ ^ rberechtiate Beschwerden gegen di« Sob^ der

Aus Aunst und Leben.
— Konzert. Der junge Tonkünstler Sans Fleischer

gab am Mittwoch im Saale des ..Kasino" ein Konzert —
unter reger Anteilnabme und lehr beifälliger Aufnahme
seitens des Publikums . Ts standen nur Werke des Konzert¬
gebers in Frage : eine Violin - und eme Bratschen-Sonate.
und eine Reibe von Liedern : als T ' nleitung noch e,n ..Mond¬
lied für Violine und Klavier " . Allen diesen Kompositionen
ist eine zuweilen etwas gesuchte - meist glücklich gefundene,
vornehme Tonsvracke nachzurübmen . eine Musik, die in der
Hauptsache aus Wagners ..Tr !ftan "-Ouelle schöpfend, der
modern -imvressionistischen Richtung zuneigt. Dabei verrat
indes der Komponist auch manch selbständig geprägte Wesens-
züge: sie treten namentlich in den kleineren lyrischen Formen
«ngenebm in Erscheinung. Nächst jenem ..Mondlied —
einem von zartester Poesie erfülllen Notturno — waren es
besonders die Lieder ük Gesang, welche die Aufmerksamkeit
fesselten Einer Einrichtung , die seinerzeit Karl Löwe bei
leinen Balladenoorträaen festhielt folgte jetzt dankenswerter¬
weise auck Herr Fleischer: er deklamierte vor Beginn reden
Liedes ausdrucksvoll dessen Text . Die Dichtungen. — ..Deme
Augen" und ..Entsagung vermutlich von S . Fleischer selbst
rIabt : dam Mörikes ..Lebewohl'' und Geibels ..Wohl
nwren es Tage der Wonne " - sind nur gar zu gleichmassig
inif einen  Ton emmindsamer Melancholie gestimmt: das
m, Li« auf die Musik abfarben . ver im übrigen ein sinnvoll
deklamierter Spracksesang und eine reiche farbensatte Kla-4m fünften Lied ..Der Schmied — boter

der Svrackgesang ' zur mebr natürlich iliessenden Eeiangs-
ivra^ Auch in den beiden Sonaten sind dem Autor die
siraifer 'gehaltenen Mittelsätze weitaus , am besten gegluckt.
In der ..Bratschenionate " erscheinen d,e breit El -Ven

änMni , der Violinionate zeigt das erste Allegro .ve -̂-o . _ fnit iß ßttDCl^ tDXC tötlbctl ÖHTtlOtl Ciß6Tls

S SÄÄJÄ & ' SÄtoP  auch
melodisches Trosteswort vergönnen sollte. Prächtig ge-

K WÄ 't  Äm'lrmnüf fwintia einzuslechten. die schon in älteren Zeiten
verwirklicht und neuervings «- "s?r7 mettcher̂ im

Sebnen dieses Satzes aus Leid nach Freud findet durch da-
gzlocken-Lied" (von Rickarda Huck) zum Schlusŝ vocki einmal

vollen Äusklang . Die Kontraste sind in der Musik wirksam
bcrausgearbeitet . und ein triumphierender Aufschwung krönt
das Ganze. . . . D'e Ausführung all der genannten Werk-
Lar von warmer Hingabe aeirggen . Herr
n.äbrte sich als äusserst gewandter Violin - und Viola -Virtuos.
Frl Liesl K n ö r r (aus Bayreuth ) fang die Lieder mit einer
glänzend ausstrahlenden Mezzosopranstimme: gut aber dass
der Text der Gesänge zuvor bekannt gegeben war denn
sonst —? Am Klavier wirkte Herr Fleischer  selbst m.t
sicherer Hand und staunenswertem Gedächtnis. Auf die
weitere Entwickelung des talentreichen Künstlers dari man
gespannt sein. •

Uleiite Lhrsnik.
Theater und Literatur . -Stürme " von Fritz von

Unruh  kommt am Samstag , den 30. Ssvteinber . und
Montag den 2. Oktober , mit Karl Ebert vom Staotstheater
Berlin als East am Hessischen Landestbeater ,n Darm-

^Bildend^ KunstÄ ^Musî Generalintendant Dr . Zoiss
überre ' ckte im Auftrag des bayerischen Staatsnirmsteruums
sikUnterricht  uitd Kultus dem Münchener Operndirektor
Generalmusikdirektor Bruno Walter,  der am Donnerstag
im Kurhaus zu Wiesbaden ein Konzert d r̂ignert.
fuitbe., mit bem tbnx bcx Xitel emes Deritcijcix
wird.

_ Adend -Ausgabe . Erstes Matt . Nr . 438^
Umlage einreichen, damit zu rechnen, dasi diest zurückg^wiesen werden . An alle Erzeuger muss mrt Rücksicht aut die
heutige wirtschaftliche Lage der dringende Anruf gerichtet
werdem mit der Ablieferung des Getreides  vn
den Grenzen der Möglichkeit alsbald zu öbsinnem
um die für die Allgemeinheit fo notwendige Brotgetreidever
iorgung sicherzustellen.

Wie werden die Reichsmieteu berechnet?
Vom Saus - und Grundbesitzerverein wird uns se-

fchrisben : Es herrscht allgemeine Unklarheit über %
rechnungsform der Mieten nach dem am 1. Juli m KE
getretenen Reichsmietengesetz.. Wrr «eben d^ ba)b qÄÄl
stehend ein Berechnungsbetspiel tur em meütockiges Mret-
haus . Natürlich müssen die unterschiedlichen prozentualen
Belastungen für Wassergeld und Treppenbeleuchtung ,n dm
einzelnen Fällen besonders berücksichtigtrverdem Das na^stehende Schema dürste sich zur Mgemeinen Verwendung

E ^ Au ^ Grund der Magistratsvellticknung zur Ausfübrimm
des Reichsmietengesetzes stellt sich Ihre Bierieliahrsmiete

^Stockwerk Friedens miete ab 20 !%
Parterre . . 1500 M . 300 M . 1200 M-
lT Stock . . . 1600 .. 320 .. 1280 ..
2. Stock . . . 1500 .. 300 .. 1200 ,.
3. Stock . . . 800 .. 160 640 „

Gesamtbetrag an Grundmiete 4320 M.
Nach ob. Tabelle beträgt Ihre Friedensmiete 1500 ..
Abzüglich laut 8 2 Abs. 1 — 20 % . . . ._300 ^ ,

Mithin Grundmiete 1200 M.
Zuschläge:

Laut 8 3 Abs. 1. J %
Laut § 3 M . 2a . 20 ..
Laut 8 3 Ms . 2b . Io ..
Laut 8 4 Abs. - - . 100^ ,_ -

Zusammen 143 % =1716 M.
Betri ebskosten im Umlageverfahren.
Grundsteuer . . . . 1240 08 M.
KanalgobüLr . . . . 38172 ..
Strassenreinigung . . 451.92 ..
Trottoirreinigung . - 240.— ..
Brandversicherung - . 452.10 ..
Wasseroetzsicherung . - 204.— ..
Haftpflichtversicherung . 46.— -
Auf 4320M . Erundm . entf . 3015.82 M.

Aus 1200 M . Grundmiete entfallen . - 837 M.
Zusammen 3763 M.

Hiervon ein Viertel . . .. . - - - - - 038.25 M-
Hinzu : Schornsteinregergebuhren 8X14 .4 2b.— ..
Wasserverbrauchsanteil 210,60X1200:4320 59. ..
Miefftenipel 29:4 . — '- Zo  v .—
Vierteliahrsmrete . . - - • • • - 1039-75 9JC.
Nack vorstehender Berechnung wird es em leichtes, fern,

jeden Mietbetrag einwandsfrei festzustellen. Den Mietern
werden die Berechnungen am zweckmatzrgstenm der vor¬
stehenden Form unterbreitet.

— Für die Schiersteiner „Tagblatt "-Bezieher ist ab
1. Oktober bei Gustav Wandpflug (Adlerstrabe 1) eine
Ausgabestelle  errichtet worden , worauf wir unisere
Schierfteiner Abonnenten besonders Hinweisen.

— Die Kartosfelversorgung im besetzten Geriet . Im
Staatskommissariat für das besetzte Gebiet G Berlin fand
am 25. September unter dem Vorsitz des Staatssekretarv
eine Besprechung der Vertreter der beteiligten Reichs- und
Landesressorts und der Verbraucher über die Lase der Kar-
tofselverforgung im besetzten Gebiet statt . DLs Ergebnis
lässt sich wie folgt zusammenfassen: Für die Bevolkenrng be-
liebt feilt  51 ttX*ct8 3 ux ^ ^ utttubiß ’Utifl.  Xie
ioffelernte tm allgemeinen unb besonders <mch im besetzten
Gebiet , ist ganz wesentlich günstiger « l«' rm. Dorrahr . See
beträgt schätzungsweise iur das Reich .8 Milliarden Tonnen
mehr als -m Jahre 1921. Di« PreisnotierunsskommMo-
nen sind in voller Tätigkeit . Eine grosse Anzahl bedeutenver
Lieferungsverträse über Kartoffeln sind «bgefchlossen. Das
Reichsverkebrsministerium ist nicht blon auf ausreuhende
Wagemgestellung bedacht, sondern bat auch durch dre m der
Presse bereits mitgeteiltcn beträchtlichen Tarifvergunstiguii-
qen den Kartoffeltransvort noch weiter ^ erleichtert . D:c
Vertreter der Verbraucher betonten besonders. dre. Notwen¬
digkeit erschwinglicher Preise . Es besteht die berechtigte
Sofinuna dass die Preisnotuerungskommissionen dieses . Ziel
erreichen Es ist noch iestzustellcn. dass dre . Organisationen
zur Besserung der Verhältnisse beitragen können, wenn sie
den Abschluss grösserer Lieferunssvertrage sofort dem Reicks-
verkebrsministerium anzeigen . damit dies das weitere ver¬
anlassen kann imd besonders die Wagengestellung und die
für das besetzte Gebiet besonders wichtige Bildung geschlosst-
ner Kartoffelriige über weite Entfernungen . Durch solche
Züge wird besonders schnelle Beförderung erreicht AuS
wäre es erwünscht, dass der Abruf gehäufter Kartoffeln als¬
bald erfolge damit nicht di«. Anforderungen an die Ver-
kebrsverwaltungen auf eine kurze Zeit zusaminengedranat
werden . Andererseits wären Schwiserigkelten unvermeid¬
lich. Endlich sollen die wilden Aufkäufer , das heisst diezeni-
gen die nicht nach der Reiihsversorgung vom 23. Mai 1922
komessioniert sind, der Polizeibehörde angezergt werden.

— Aus dem heutigen Wochenmartt war die Gemstse-
anfubr schwach bei starker Nachträge. Be, Obst berschte
starkes Angebot bei starker Nachträge und gutem Verkauf.
Di« Erzeuger - bezw. Kleinhandelspreise stellten sich wie
folgt ' We' sskraut Erzeugerpreis 3 M .. Kleinhandelsvrers
4 M Rotkraut 6 M. bezw. 8 M.. Wirsing 3 bis 3.50 M.
bezw? 4 bis 5 M .. Römfschkohl 2 M . bezw 2.50 brs 3 M
Gelbe Rüben 4 M . bezw. 5 brs 6 M.. Rote Rüben 4 M.
bezw 6 M .. Weihe Rüben 4 M. bezw. 6 M .. .Spinat 10 brs
°2M bezw. 14 bis 16 M .. Blumenkohl (hiesiger) 15 brs
18 M . bezw. 20 bis 25 M .. Grüne Stangenbohnen 20 M.
bezw 25 bis 26 M .. Kürbis 1 bis 1.50 M . bezw. 2 M ..
Tomaten 15 bis 18 M . bezw. 20 bis 28 M .. Kartoffeln 4 bis
4W M bezw 4 50 bis 5 M .. Zwiebeln 10 M . bezw. 12 bis
14 m , an « UCI Ä , Kohlrabi 1 bis 2 M bezw. 2 bis
a zo M Sellerie 2 bis 8 M . bezw. 3 bis 12 M.. Kopfsalat
2 bis 3 bezw 9 50 bis 4 M .. Endiviensalat 3 bis 5 M.
bezw 6 bis 8 M Rettich 2 M . bezw. 2.50 M .. Lauch 1 bis
2 M b^ w 9 bis 5 M . alles ver Stück. Essäpfel 10 Vis
im S i , As 25 Nä. Kochäpfel 6 bis 10 M . bezw. 8
L io M Essbirnen 8 bis 12 M . bezw. 10 bis 20 M .. Koch-
bffnen 3 bis 6 M bezw. 8 bis 10 M .. Zwetsck̂ n 6 bis 8 M.
bezw 6 bis 8 M Meinlrauben 35 bis 45 M . bezw. 40 bis
45^Ä Pfirstche 15 bis 25 M . bezw. 20 bis 25 M .. Quitten
8 bis 19 Di b-zw 12 M .. Brombeeren 12 bis 15 M. bezw.
15 bis 20 M . Walnüsse' 38 bis 40 M . bezw. 40 bis 45 M ..
alles ver Pfund-

— Der Ausfall des Bäderzuas . Das städtische Ber-
eelii-i-itnlreau war bei der Eisenbahndirektion Mainz wegen
ReibeLaltung der Schnellzüge T> 27/28 Mainz -Wiesbaden-
SBab SombiMl -VerriN während der Wintermonate vorstellig
^worden Auf seine Eingabe erhielt das stadtr 'che Ver-
?ebrsbu-reau von der Direktion Dkamz folgend« Mitteilung:
Die beteiligten Reichsejienbahndirektionen sind trotz unserer
Bemühungen aus wirtschaftlichen Gründen und wegen der
Koblenffräppheit leider nicht in der Lage, dre Schnellzuge
v 27 ' 28 Mainz -Wiesbaden -Vad Homburg-Berlin auch in
den Wmtermonaten beizubehalden. Sie fMcn deshalb ah
8. Oktober d. I . aus.
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— Die Zuckerversorguna. Don beteiligter Seite wirb
uns aus Berlin über die Zuckerversorgung aus der Ernte
1922 mrtgeterlt : Die Tatsache, haß zurzeit Erwägungen zwi¬
schen den zuständigen Reichs- und Landesstellen gevilogen
werden , in welcher Weise der Bedarf der Bevolkerrmg an
Mundzucker aus der Ernte 1922 gedeckt werden, kann , hat
Geschäftsleute veranlagt , bereits heute , ehe irgend eine Ent¬
scheidung gefallen ist. zur Anziehung von Kundschaft Kun-
denlisten auszulegen . Auch lind in verschiedenen Geschälten
Plakate ausgehängt worden, die den Anschein erwecken
sollen, als ob die Eintragung in solche Listen amtlich ein-
geführt sei. Davon ist jedoch bisher nicht die Rede , da noch
keinerlei Entscheidung gefallen ist. Don amtlicher Seite wird
darauf hingewiesen, daß diese Privatlisten für die Zucker-
verteilung keine Bedeutung beanspruchen können. Deshalb
wird der Bevölkerung empfohlen, von der Einzeichnung m
derartige Liften , die vor einer eventuellen amtlichen Auf-
fordemmg ausgelegt find, abzusehen und sich nicht durch solche
Plakate irreführen zu lassen. . _ , „

— Kaufmännischer Cetera Wiesbaden . _ Die , M it-
«liederverfammlung am gestrigen Abend war stark veiucht.
Offenbar batte das Thema : „Die schwierige Lage
von Handel und Industrie , insbeiondere
in bezug auf die Wucherfrage und den
Wiederbeschaffun gsprei  s " . ein lebhaftes Interesse
auf sich vereinigt Die Behandlung war denn auch eine er¬
giebige und führte zu einer wohl alle Anwesenden befriedi¬
genden Klärung In Form von einzelnen Referaten erfolgte
zunächst eine sachliche Orientierung . Herr I . Stamm  be¬
handelte die heutige Lage zunächst mehr im allgemeinen,
indem er di« einzelnen Ünterfragen scharf hervorbob . Im
besonderen wurde die Haltung der Regierung als unklar
und unfachlich hing«stelll. da eine völlig einseitiige Ein¬
stellung für die Verbrancher ohne BerüMchtisung des reellen
Handels erfolgt fei. Eine unmißverständliche Aufklärung
fei ein dringendes Erfordernis . Herr Schüler  gab Bericht
über die Wucher- und Preisfrageseftfetzungssitzung , beim
hiesigen PolizeinrÄfidenten . Herr Werner  fab in der
Selbsthilfe des Handels die wesentliche Möglichkeit , zum
Ziel zu gelangen ^ Herr Hermann  sprach über oie Markt¬
preise und das Perbaltsic der Lieferanten als Kontrolleure
des Kleinhandels . Herr Merz  berichtete über feine Teil¬
nahme bei der Sitzung für den Landkreis Wiesbaden und
sprach sodann über die sogenannte Rotmarkilage . Herr
S chw e r t f e g e r wußte durch seine großzügigen Aussub-
ru-ngen über das Verhältnis von Industrie und Handel stark
das Interesse zu fesseln. Er streifte dabei in einem kurzen
geschichtlichen Überblick die Gesamtgrundlage der heutigen
mißlichen Verhältnisse . Die Aussprache, an der sich eine
größere Anzahl Redner beteiligte , führte noch zu einer Er¬
örterung weiterer Punkte . Den Wdsensgebalt der Berhand-
lunssn brachte d'e Versammlung in folgender Resolu¬
tion.  die einstimmig« Annahme fand , zum Ausdruck: Int
Interesse der Erhaltung des selbständigen reellen Kauf¬
mannsstandes ist die Änderung der Preistreibereiveroch-
nuna eine zwingende Notwendigkeit . Es darf deshalb nicht
als Wucher ausaelegt werden , wenn der Marktpreis oder m
Ermangelung dessen der Wiederbeschaffungsvreis zur Grund¬
lage des Kaufpreises genommen mitd . ,

— » tSciisjuiiünm . Am 29. b. M . sind es 25 Jahre , dag bet Maschinist
Philipp Zeug  bei bei städtischen Schlachthrfverfraltuag beschäftigt ist

— Diebstahls -Chronik . Gestohlen würbe in einem hiefigen Hotel aus
einem Fremdenzimmer : 1 golbensr Füllfederhalter , 1 Paar neue Herren-
halbschuhe Größe 41, 1 Reisenecessaire aus imitiertem Krokodilleder mir
Inhali , 1 Puberbose , 2 Bärste« , 1 Herrensportpelz , grau -grünes Futter
aus Naturbisam , Kragen Fischotter, oberes Futter englisches Fischgräten¬
muster. Etwaige Anoebeu werben auf Zimmrr 18 der Polizeidireltion
entgegengenommen . Gestohlen würbe am 28. September ein Auto,
„Adlerwllgen ", blau tar - il , Messingkühler, I . T . 1094. Etwaige Angaben
werben auf Zimmer 18 bei Polizeibireltiou entgegengenommen.

— Metzpost- iiit Franlsurt a. M . Für bie 7. Frankfurter Internationale
Messe (8. bis 14. Oktober) wirb vom 5. bis 16. Oktober in bei Festhalle am
Hoheuzollsrnplatz hier eine Postanstalt mit öffentlicher Sprechstelle ein-
gerichtet . Sie " erhält bie Bezeichnung „Frankfurt (Mair ) -Metzpostamt".
Postsenbungen für bie Meßbesucher müssen, sofern sie Sei dem Metzpostamt
abgeholt werden sollen, in oer Auffhrift die nähere Bczeichnmig „Frank¬
furt -Main Metzpostamt postlagernd" tragen ; andernfalls muffen ste mit
näheren Angaben oersehen sein — Nr . des Mesistande- usw. —, die ein
Auffinden des Empfängers auf dem Metzgelände ermöglichen. Die Schalt «:
sind täglich oon 8 Uhr vormittags bis Uhr nachmittags geöffnet.

— Der 2. Internationale Jdo -Kongretz in Dessau. Vom 5. bis
9. August fand der 2. Internationale Jdo -Kongretz in Deffau (Anhalt)
statt . Unter den etwa 600 Teilnehmern befanden sich Vertreter aus:
Dentschland , Australien , Schweben, Tscheche-Slowakei , Österreich, Rutzlanb,
Italien , Frankreich , Belgien , Schweiz, Dänemark , England , Amerika,
Indien / Lettland , Estland . Luxemburg, Bulgarien und China , um ihre
Eedankcn in der Weltsprache „Ido " auszutauschen. Landtagspräfident Pens
hielt di- Eröffnungsrede . Herr Alb Noetzli (Schweiz) sprach über Organi¬
sation und Entwickelung der Weltsprache „Ido " in den letzten 19 Jahren.
Die Vertreter aus den verschiedensten Ländern sprachen über die Echul-
frage . „Ido " wurde bereits in 150 Städten in einzelnen Schulen einge¬
führt . und zwar in 89 Volksschulen, 20 höheren Schulen , 2 Hochschulen,
25 Fortbildungsschulen , 28 Volkshochschulen. Im Jahre 1928 findet der
nächste Internationale Jdo -Kongretz in Kassel uns 1924 voraussichtlich
in Wiesbaden statt . Nähere Auskunft erteilt das Ido -Kontor in Wies-
baden , W. Veldenz und R . Momberger , Ecksrntörder S -ratze 5, H. P.

— Der Deutsche Sprachverein Wiesbaden veranstaltet am Freitag,
den 29. September , seinen . ersten diesjährigen Famfsienabend im grotzen
Saale des Kasinos , Friedrichstratze 22. Es wirb sprechen Profeffor Dr.
Meyer  über die Hauptrcrsaminluzig in Gotha und zur Bierjahrhundert-
feier der deutschen Schrift . Den Hauptvortrag hält Ernst Schmidt»
Smithanders  über „Das malerische und rcman -ische Schwaben ".

Dorberichte Aber Kunst, Borträge und Verwandtes.
* Kurhaus . Kammersänger Maximilian Troitzsch, welcher morgen

Freitag im kleinen Saale des Kurhauses einen Franz -Schubert -Abend gibt,
ist in Wiesbaden kein Unbekannter . Der Künstler wird bekanntlich den
Lieder-Zyklus „Die Winterreise " zu Gehör bringen . — Der Sportabend der
Wiesbadener Stadt - und Landverbandes für Leibesübungen am Samstag
dieser Woche findet im grotzen Saale des Kurhauses statt . Es sind vorge¬
sehen: Krastsportliche Vorführungen , Keulenübungen , Radfahrreigen,
Fechten, Tmnei , am Barren , Ringen , Turnen am Reck, Kunstsreiübungen
und Boxen . Die Eintrittspreise sind volkstümlich gehalten . EiNwohner-
Bbonnenten erhalten Vorzugskarten . — Lydia Kyasht . die Prima -Ballerina
des Petersburger und Moskauer Theaters , zurzeit Tänzerin der ersten
Theater in London : „Empire ", „Alhambra " und „Coloffeum", gibt auf
ihrer Durchreise in Wiesbaden einen Tanz -Abend am 2 Oktober im grotzen
Saale des Kurhauses . Die Künstlerin bringt aus ihrem Repertoire klassische
und Charaktertänze , u. a . auch „Den Schwan" von Saint -Saen ».

Wiesbadener DergnilgungsbShnen und Lichtspiele.
- Die Walhalla -Lichtspiele bringen ab Freilag den zweiten Teil des

Erotzfilms „Das Liebesnest" in 6 Akten nach dem gleichnamigen Roman
von Edgar Stilgebaur . Die Hauo ' o-rson -n, wie Paul Wegencr , Margit
Barnay . Adalbert v. Schlettor , Hugo Flink , Reinhold Lchüazel , Erich
Kayer -Titz, Wilhelm Di-g-lmann , geben wieder ihr Bestes , ferner das , wei-
aktige Lustspiel „Fatty als Listboh". _

Aus Provinz und Nachbarschaft.
el . Hochheim, 28. Sept . Die Lohnoerhiiltnissc der Land - und Wein-

bergsarbeitei wurden neu geregelt . Mit Wirkung ab 15 September be¬
trägt der oon dem Arbeitgeberverband bewilligte Siundenlohn 69 M . —
Der Justizministei hat angeordnet , datz vom 1. Rorcmbec d. I . an die
Geschäfte der Amtsanwaltschaft für den Bezirk des hiesigen Amtsgerichts
der Amtsanwaltschaft in Wiesbaden zur Bearbeitung übertragen werden.
Der seitherige hiesige Amtsanwalt wird künftig nur noch die Hauptvcr-
handlungstermine vor dem Schöffengericht Hierselbst irohrnchmen.

fpd . Frankfurt «. M., 28. Sept . Der Ärztliche Verein beschlotz, seine
Mitglieder zu verpflichten , für ärztliche Leistungen die Vorkriegssätze , ver¬
vielfacht mit der Zahl des jeweiligen Reichs-Teuerungsindex , zu be¬
rechnen. Ausländer müffen die In ihrer Heimat üblichen Sätze bezahlen.
Außerdem kommt die sofortige Barzahlung zur Einführung.

Neues ans aller Welt.
«rotzfeuer bei den Atlas -Werken. Von einem schweren Schadenfeuer

wurde am Mittwochnachmittag ein Teil der Atlas -Werke in Moelkau bei
Leipzig heimgesucht. Aus bisher unbekannter Ursache entstand in einem
Filmschuppen ein Brand . Das Feuer griff , von starken- Wind , begünstigt,
mit Riesengeschwindigkeit um sich und setzte in kurzer Zeit die gesamte
Fabrik in Flammen . Einige Arbeiter trugen Brandwunden davon . Die
Löscharbeiten waren vergebens . Die ganze Fabrik ist ein einziger Trümmer¬
haufen.

Ungeheure Heringsschwärme an der jütländischen Küste. Wie von der
jütländischen Küste gemeldet wird , sind bei Bovbjerg und Bjaltring un¬
geheure Heringsschwärme oufgetreten , die sich in südlicher Richtung be¬
wegen. Bei Bovbjerg standen dl- Herings in !o grotzer Meng - dicht am
Strand «, datz sie mit Schaufeln in die Fischereifahrzeuge gebracht werden
konnten.

Anszehsbene fürstliche Verlobung . Seitens des dänischen H- fe- wird
dem Ritzau-Bureaü mitgeteilt , datz Kronprinz Frederik oon Dänemark und
Prinzessin Olga von Griechenland nach gemeinsamer Übereinkunft ihre
Verlobung aufgehoben haben.

Für eine Milliarde Kronen Juwelen zestohlen . Aus Wien wird ge¬
meldet : Vor ungefähr 14 Togen war unter d -m Namen Maria Stettinger
die 26jährige ungarische Hochstaplerin Anna Mauer als Hausgehilfin bei»
einem Direktor einer Automobilfabrik eingetreten . Jetzt verschwand das
Mädchen mit Juwelen im Werts von einer Milliarde Kronen.

Handelsteil.
Berliner Börse.

' $ Berlin. 27. Sept. Die schroffe Haltung der franzö¬
sischen und englischen Vertreter auf der Genfer Völker¬
bundtagung gegen Deutschland gab Anlaß zu einer un¬
günstigen Beurteilung der Reparationsfiage. Da ferner
eine wesentliche Markverschlechterung aus dem Ausland
gemeldet wurde, erfuhren die Devisenkurse , unter ver¬
mehrter Zirkulations-Betätigung eine beträchtliche Steige¬
rung. In Rückwirkung hiervon zeigte sich auf dem Effekten¬
markt feste Haltung. Das Geschäft konzentrierte sich aber
in der Hauptsache auf einzelne Werte des Montanmarktes
und einzelne Maschinenfabrikaktien. Lebhaft wurden be¬
sonders oberschlesische Papiere umgeseizt. von denen
I-aurahütte 225 Proz. und Oberbedarf unter starker Schwan¬
kung 120 Proz. gewinnen. Textilwerte stellten sich zeit¬
weilig 100 Proz. höhfrT Im allgemeinen bewegten sich die
Veränderungen für Industrieaktien aber in mäßigen
Grenzen, da vielfach Verkäufe I .imitt. erreicht wurden.
Schiflahrtsaktien und Bankwerte erfuhren nur geringfügige
Aufbesserung. Valutapaoiere lagen entsprechend der Er¬
höhung der Devisenkurse fester. Deutsche Anleihen waren
im allgemeinen behauptet, nur die 3proz. Reichsanleihe gab
wiederum etwas nach.

Kurse vom 27. September 1922.
26. Sept 27. Sept.

Staatspapiere. 26-Se Pt. 27.Sept.
5 Reicbeeeliatz 8 . 5
5 » S. S 89 .00 99 .90
4Va • 8. 1-S 84 .90 84 .75
4V. „ R. 6-a 71 .75 71 .75
4Va „ 1924er 80 .25 90 .25
BReichten !eihe . . 77 .50 77 .50

130 .— 125 .—
31/* i 90 .— 92 .—
3 l 412 .— 330 .—
4 Schutzgeb . - Anl 130 .50 130 . -

SparprSmien - A. 79 .30 76 .60
5 Pr .Schati -Anw.2i 98 .70 98 .70
4 Preuß .Consols . . 78 .— 32 .50
31/* „ w 66 .50 69 .50
3 „ 80 .75 84 .50
4 Bad.Anleihe OS-14 78 .75 76 .75
4 Bayr . Anleihe . . 87 .- 86 .—
SV. „ 76 .50 77 .50
3 Eisenbahn Vorz. 161 .— 150 .-
4 Hamb . St.-Anl. 07 94 .50 96 .-
3 Hess . Anleihe . . 65 .— 69—
4 „ 29-12 74 .— 74 .-
3 Sachs . Anleihe . . 65 .75 69—

Bank-Aktien. In ") In °/a
Berlin .Handelsges. 1495. 1495.
Com.- u. Disc .-Bank 3X5 .—
Darmstädter Bank 301 .— 315 .—
Deutsche Bank . . . 605 .— 610 .—
Disc. - Commandit 4X0 .— 424—
Dresdner Sank_ 340 .— 342—
Mitteid. Creditbank 303 .— 312 .—
Nat.-B. f. Deutsch !.
Oest . Kredit - Anst. 331 .— 315 .—
Reichshank . . . . . . 280 .— 299 .75

Industr.- Aktien
Albert , Oh. Werke 1785. 1830.
AdL-Fahrradwerke 545 .— 540 .—
Augsburg - Nurnb. 1419.
AUg. Elefctr.-Ges . . 813 .— 837—
Bergmann , Elektr. 835 .— 34 -
Bad. Anilin u. Soda 1665. 1640.
Bismarck-Hütte . .
Bochumer Gußstahl 2490. 2570.
BrauereiSchultheiß 796 .— 780 .-
Buder . Eisenwerke 1395. 1449.
Beton- n. Monierhs 840- 600—
Deut, -L«x . Bergw. 2470. 2490.
Deutsch . Kaliwerke 2550. 2450.
Eonnersmarck -H. 3025. 3400.
DürrkoppyBielaUtf, 799— 795—

Dtsch.Waff . n.Siun
Pnnnier Motoren . .
P cutseh .Erdö !-Ges.
Elberfeld .. Farben ! .
Eschweiler Bergw.
Kriedriohshütte . .
FeitenftGnMeinnue
Gasmotoren Deutz
Gelsenkirch .Bergw.
Grieefceim Elektron
Höchst . Farbwerke
Harpener Bergban
Hindr . Auffermanc
Hohenlohewerke . .
Hösch Bieen u.Stahi
Ilse Bergbau.
Königs - u. Laurat
Kali Asehersleben.
Kostheim Cellulose
Kronprinz MetaUf.
Lahmeyer u. Co. . .
Lauebhammer . . . .
Lindes Eismaschin.
Ludw. Loewe u. Co.
Karmesin . Röhren ,
Oberschi es . Eisend.

„ Eis .-Ind.
„ Koksw.

Orenstein « .Koppel
Phön .-Bgb . u.Hütte
Pcrzellaaf . Kahla . .
Rositz. Zuckerraff.
Shein -Naas . Bergw.
Rhein. Stahlwerke
Rjebeck Montan . ,
Hombach. Hättenw.
Rhein. Metall -w.F.
Hachsen werk . . . .
Schlickert Elektriz.
Kernen» u. Halske.
3üdd . Eisenb .-Gea.
Verein . Glanzst .-F.
Varzin. Papierfabr.
Verein .Cöln-Rottw.
Weiler -ter -Meer . .
Westeregeln.
Zellstoff Waldhof.
Hamb .-Amer .-P .-F.
Hansadampfschiff,
norddeutsch . Lloyd
Sebantung -Eieenb.
Türk . Tabakregie.
OteriMinen . . . . .

2975.
529 .50
3200.
1340.
1670.

1152.

2550.
1265.
1275.
4950.
630—
1990.
2650.
I960.
3500.
1750.
749—
1655.
465—

795 .-
1499.
1905.
1450.
1200 .
1945.
1300.
3100.
1300.
1065.
2600.
2225.
2725.
1099.
582—
800—
1168.
1240.
415—
4000.
935—
1090.
1110.
2230.
930 . -
738—
555—
512—
599—

5475.

2998.
530—
3350.
1350.
1700.

1200 .

2650.
1295.
1280.
4900.
678—
1998.
2800.
2000 .
3700.
1760.
700—
1850.
499—

84o !—
1500.
2000 .
1550.
1200 .
1975.
1790.
3200.
1898.
1100 .
2640.
2375.
2900.
1095.
536—
805—
1250.
1935.
415—
4675.
975—
1102 .
1118.
2225.
965—
740—
560—
519—
619—

6000.

Frankfurter Börse.
—Frankfurt a. M., 27. Sept. Bei sehr lebhaftem Devisen¬

geschäft. veranlaßt durch großen Deckungsbedarf aus d§r
Industrie, zogen die Kurse auf allen Märkten weiter starb
an. Namentlich war die Umsatztätigkeit in Montanwerten
rege, vor allem in oberschlesischen, wo Caro um 45,
Oberbedarf um 95 und Laura um 200 Proz. stiegen.
Rheinisch-westfälische Werte stiegen unregelmäßig. Har-

pener waren sogar rückgängig 4910 (— 80). sonst notierten
Phönix 3225 (+ 75). Rheinstahl 2400 (+ 150), Buderus 1451
(+ 99). Der Kalimarkt behauptete seine gute Haltung,
Aschersleben gewann 100 Proz Von Chemiewerten ver¬
kehrten die der Anilingruppe weiter fester. Anilin Griesheim
1355 (+ 55). Höchster 1295 (+ 45), Scheideanstalt 1650
(+ 102), Brockhues 730 (+ 1). Auf dem Maschinenmarkt
waren Eßlingen sehr gesucht 1090 bis 1100. Von Elektro-
werten standen Bergmann infolge der großen Aufträge nach
Holland in guter Steilung 880 (+ 80). Siemens u. Halske
2000(+ 100). Der Einheitsmarkt verkehrte fest, namentlich
in Aufbauaktien und Zellstoffwerten. Staatsrenten weiter
rückgängig, 3proz. Reichsanleihe 380. Im Frexyerkehr
herrschte recht lebhafter Verkehr. Starke Umsatztatigkeit
hatte der Valutenmarkt. Exotische Werte zogen mi Ein¬
klang mit dem Aufstieg des Dollarkurses merklich an.
Baltimore 9800 (+ 2000). Alt-Lombarden 2300 (+ 225),
Zolltürken 1310. In der Nachbörse trat iedoch für Turken-
werte wegen der Verschlimmerung der Lage im Orient eine
rückläufige Bewegung ein. Die Börse schloß durchaus fest.

Kurse vom 27. September 1922.
26. Sept . 27.Sept.gtadtanleihen r>. Obligütlooeu.

28. Sept. 27.Sept.
4°/oWiesb St .- A .190G 80—
4% » . 1919 —.—
S'tf/o „ „ 1879
4%Frankf. „ . . . 118—
S>/2% „ . . . . 78 .-
4%Mainz. „ . . . 81 .50 81 .50

4,/oFrkf . Hyp .-Bank 92 — 91 .—
SV-»/» „ 72 .30 71 .50
4% „ „ Credity. 83— 83 .—
8Va% „ „ „ 75 .— 75—
4»/o Hamk. Hyp .-Bt 95 .- 95 .30
SV-»/» „ „ 75 .—
4*/»Nass . L.- BankV. 92—
SW/o „ „ Lit .F.
«»/■Mein. Hyp .-Bt 93 .25 93 .7*
»>/,»/» „ „ 70 .50 72 .—
4Vfl Pfalz. Hyp .-Bt 96 .— 96—
S>/-«/° „ „ 84 .—
4*/oPreuß .Bod.rCrd.
4% „ Centr. Bod. 74—
SV««/» „ „ „ 64 .50
4% „ Pfandbr .-B,
SV--/K, „
«V» Rhein .Hyp .-Bt 82 .— 81 .50
3>/t% , m 64—

Industrie -Aktien In % In »/»
Adlerwerke Kleyer 505 .— 525—
Aschaffb . Buntpap.
Aschaflb . Zellstoff

1030.
1220. 1395.

Bad. Anilin u. Soda 1640. 1670.
Bad. Uhrenfabrik . 750 .— 745 .—
Bad. Zuckerfabrik. 935 .— 960 .—
Bayer .Spieg .u .Ghw
Beck &Henkel . , .

1650.
740 .—

1750.
745 .—

Benz L 0o. . . . . . 750— 750 .—
Bing-Werke . . . .
Blei-u.Sübh. Brand.

604— 619 .—
570 .— 570 .—

Bleistift Faber . . , 1450. 1500.
Brauerei Lindins .
Brown Bovery L 6o.

410— 450 .—
355 — 360—

Brau« tlaacii . Vor» 564 .—
» » « t. . . 564— 598_

Chem.F.Brockhues
Chem. Ibbr . Goldb
Gold- n .SIlb.-Sch.A.
Faher & Schleicher
Fahrz .-F. Eisenach
Farhw . Mühlbefea ,
Feidt Sektkeilerei .
Filzfabrik Fidda . .
Frankfurter Hof . .
Frankf . Alle . Vers.
Grün tc Bilfinger .
Gummi Peter . . . .
Heddrmh. Kupferw.
Hoch- und Tiefbau
Holzverkohlg .-Ind.
jHnghaims , Gsbr . .
Ledf .Adl .4 Oppenh
Lederw . Spichartz .
LShnberger Mühle
idaitikraft w.  Höchst
Kasch-F. Baden« .
Maschinen ! . Fading
Maschinen !.Hilpert
läasehin .-F. Meenus
Motor.-F.O'uerurael
Pfalz . NäUmaseMn.
Pfälzer Pulver . . .
Pokorny ft Wittek.
Söhreokcssel IMirr
Bfttgers Werke . .
dehnellpr . Fraukth.
Schuhfabrik Herz .
Schuhfabr . Wessels
Bohuhstoö -F. Fulda
Sehriftg . Stempel
Seilindustr Wottf
PeBua Bergbau . ,
V. Chem . F. Mannh.
Ver. v . Ölfabriken
V. Frank . Schuh -F.
V«rzinker . Hflrers

,. Vo^©igt &Häffa,

1131.
575 .—
1140.
575 .-
675 .—
905 .—
674 .-

«r s , 944 .—
Wagbäuahl )935 .—

St.
7cAthom Seü .
Waggon fabr .FnoJaa
jjaokerf .Frankenih

729 .-

1549.
520 .-

688 .-
598 .-
1260.
2550.
748 .—
1035.
745 .—
750 .—
1G00.
540 .—
3130.
715 .—
550 .—
300 .—
650 .—
1040.
498 .—
770 .—
048 .—
700 .—

625 .—
950 .—
849 .—
5S9 .—
549 .—
575 .—
598 .—
779 .-

930 !-

730 .—
1900.
1648.
585 .—

690 .—
600 .—
1320.
2550.
750 .-
1075.
701 .-
750 .—
1040,
600 .—
2250.
800-
558 .—
324 .-
680 .-
1099.
510 .—
774 .—
680 .-
750 .—

670 .-
1000 .
979 .—
620 .—
550 .-
575 .—

794 !—
620 .—
997 .—

112 *0 .
575 .-
1150.
580 .—
«90 .-
1000 .
640 .-
958 .—
980 —

Industrie and Handel.
wd. Die Erhöhung der Koheisenpreise. Der Roheisen¬

ausschuß des Eisenwirtschaftsbundes befaßte sich in seiner
heutigen Sitzung mit der Preisfrage für Lieferungen ab
1. Oktober. Die neuen Höchstpreise wurden wie folgt fest¬
gesetzt: Hämatit 30 544 M., Ku-armes Stahleisen 29 876 M.,
GießereiroheisenI 27 413 M.. Gießereiroheisen III 27 343M.,
Siegerländer Stahleisen 29 763 M„ Spiegeleisen, 8- bis
lOproz.. 32 483 M.. Gießereiroheisen, Luxemburger Qualität,
25 943 M., Ferro Silizium, lOproz., 34 443 M., Temper-Roh¬
eisen 30 150 M. Die bisherige Kurs- und Frachtklausel
bleibt bestehen. Die Preise werden auch weiterhin dekaden¬
weise unter Beibehaltung der Kursklausel festgesetzt. Der
bisherige Rabatt von 100 Pros, wird auf 300 je Tonne erhöht.

wd. Der Verband der Bleistiftfabriken erhöhte deO
Aufschlag von 700 auf 1200 Proz.

wd. Die Vereinigung deutscher Eiscnofcnfabrikanteu
erhöhte ihre Teuerungsaufschläge auf 1625 Proz.

wd. Herabsetzung der Nähgarnpreise. Das Nähgarn-
svndikat hat mit Wirkung ab 23. September den Aufschlag
auf die Preisliste vom 21. August 1921 um 8 auf 50 Proz.
ermäßigt._

Devisenkurse vom 28. September, 12 Uhr mittags.
* Berlin , 28. Sept. (Eig. Drahtbericht.) Der Dollar

notierte heute 1710.— Mark, der Franken 128.— Mark,
der Gulden 650 .— Mark.

Wetterberichte.
Meteorolos- Beobachtungen der Station Wiesbaden.

27. September 1923
7 Uhr 27
morgens

2 Uhr 27
nachm.

9 Uhr 27
abends .Mittel

rtrnckl auf0”u. Normal3ohware 744 9 743.3 744.2 744.1
red. \  auf dem Meeresspiegel 751.1 753 1 754.2 54.1

Thermometer (Celsius) . . . . 101 18 2 14 6 14.4
Dunstspannung (Millimeter) • 9.0 14 8 11 8 11.9
Relat. Feuchtigkeit (Prozent «) 98 95 96 96 3
Windrichtung. SE 2 NE 2 E 1
Miederschlagshöhe (Millimeter) — — —
Höchste Temperatur (Celsius ): 13 5. Niedrigste Temperatur : s. 5

Wettervorhersage für Freitag 29 . Septbr. 1922
Ton der Meteorologe Abteilung des Phyaikal. Vereins zu Frankfurt *. L

Wolkig, vereinzelt leichte Regenfälle, mild, Südwind.

„Eiimiactipuiver“
macht ohne Zucker eingemachtes
Obst vollkommen frischu. haltbar.
Schützenhof-Apotheke, Langg. 11.

vi « Abend-Ausgabe umfaßt 4 Seiten._
Hauptschriftleiter : H. Sekts ch.

« «nmtwortli » für den politischen Teil : H. Lekisch I für den Uw»
holtungsreil : F . Günther:  für den lokalen und pra » tn,iellen Teil , jornt,
Genchtssaal und Handel : I . B. : F . Günther:  für die Anzeigen und

ReSamen : H. Dornauf,  jümtlich in Mesbaden.
Druck « . Verlag der L. Schellenberg ' jchen vuchdrnckerei in Wiesbaden.

Sprechstunde der Echrtftleitung ir bis l Uhr-

)Seifen-
ufver

^tu Beaten



Schiffter-Hatem
Saalgasse 22 : : Telephon 3499

Modelle erster Pariser Unser.
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Anfertigung im eigenen Atelier.

Keueräfftrani.

Seite i.  Donnerstag , 28. September 1922. SBtSSBdbCtlCt 2 0̂gMdtt. Abend-Ausgabe . Erstes Blatt . Nr . 453.
Zar Silber -Hochzeit.

Sage allen m . 1. Geschwistern , Brüdern , Uefiien
u . Nichten , m . L Hausbewohnern , Nachbarn , m.
L treuen Kundschaft für die vielen überraschenden
Gratulationen , Geschenke und vielen herrlichen
Blumen unsera herzinnigsten Bank.

Friedrich Heller und Frans
Wilhe Imine , geb . Hilz.

Hochstättenstrasse 2 , H . L_

Fm städtischen Amtsblatt Nr . 113 vom 28. Sept.
1922 ist eine Bekanntmachung über die Erhöhung der
Verpflegungssätze veröffentlicht. F 284

Städtisches KranLeichaus.

3iws-a.nmwtmimi
Am Freitag , den 29. d . Mts ., vorm . 9' / - Ahr,

versteigere ich Helenenstr . 25 hierjelbst:
I. zwangsweise:

19 Flaschen franz. Sekt,
zirka 200 Flaschen gute Weine;

II . freiwillig (Nachlass) :
1 kompl. Bett , 1 Waschkommode, 1 Trsch,
3 Rohrstühte, 1 zweitüriger Kleiderschrank,
1 Küchentisch. 2 Küchenstühle 1 Küchenschrank,
mehrere Kochtkpfe, Gläser, eine Anzahl Haus¬
und Küchengeräte u. v. m.

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung.
Die Gegenstände sind sehr gut erhalte«. — Ver¬

steigerung bestimmt. Hupe , Gerichtsvollzieher,
«delheidstr 37.

Her steiler:
i . Kren,Mttacken

cUfntraxkkt in Shnft

Original
(OeisHi . Meine
Bourgogne , weiß u. rot lTanmey , sup. hellrot
Bordeaux , weiß u. rot ' ft.ssteäSa, weiß 1
Haute Sauternes j [ Bäataga , dunkel
Part « , süß, weiß u. rot >Sffiescatel , dulce. F183

Garantiert unverschnitten , jedes Quantum.
Proben zur Verfügung gegen Verrechnung.

ATT1LI0 VETRONE, COBLENZ
Hoheiu » Kernstraße I» , I — Telephen 322.

Telegrammadresse: VETRONEWEIN.

Eingetrag. Genossenschaft
Besshäftsgebärfe Maaritinsstr, 7

Vereinsbank fS5§Wiesbaden
mit beschränkter Haf tpflicht
Fernsprecher Nr. 5811—5616

Kontokorrent - u. Scheckverkehr
Sparkasse — Geldanlage auf Kündigung

An- und Verkauf von Wertpapieren
Umwechslung von Zinsscheinen u. Sorten

Vermögensverwaltungen,
Stahlkammer - Schrankfächer

Offene und geschlossene Pepots
Reise » Kreditbriefe — Wechselverkehr

Satzungsgemäße Gewährung von Vorschüssen u. Krediten.

5 Sparkasse -Sammelstellen in Wiesbaden.
Erweiterte Sammelstellen in Dotzheim, Erbenheim u. Sonnenberg.

Aufnahme als Mitglied jederzeit — Bereitwilligste Auskunft.
F 276

Betr. Beherbergungssteuer.
Wer gegen Entgelt Zimmer «n Fremde vermietet, ist verpflichtet, eine

Steuer zu zaPen.
Die Steuer betrügt bei einem täglichen Gesamtentgrlt bis Mk. 100.—

10% , von mehr als Mk. 10«.— 2«°/«. Zum stenerpflichtigen Gesamtentgelt ge.
hören Miete. Bergütm,« für Heizung, Beleuchtung«nd Bedienung. Zahlung der
Steuer hat innerhalb 3 Lagen nach erfolgter Abreise des Fremde«, bei längerem
Anfcnthalt mit Ende jeden Monats an die Kmtaxverwaltnng, Eingang Theater-
kolonnave, z« erfolgen. F284

Die Beherbergnngsstenerist mit dem 1. September 1921 in Kraft getreten.
Vermieter, welche die Stener noch nicht entrichtet hben , werden hiermit aufge¬
fordert. ««de züzlich Zahlung z« leisten, andernfalls Bestrafungen bis
Mk. 1DWS .— verhängt werden.

hen 27. September 1922. Der Magistrat.

Erhältlich in den durch Plakate gekennzeichneten
hiesigen Detailgeschäften.

Engrosbezug für Wiederverkäufert
Friüdr. Stock&Sohn, Kaffee-Großrösterei

Frankfurt a . M., Brönner-Straße 11

Kesuchea feie dus neu eräffnete

39 Friedrichstraße 39,
ISie treffen bestimmt Ihre Wahl zu mäßigenPreisen.

Reltiwaren - Haus Schupler.

Herrschaftsmöbel
einzelne Stücke. Einrichtungen . Nachlässe , Teppiche, Porzellan « sw.

lauft zu zeitgemäßen Preisen
Tel. 3253. Z. Zimmermann 18 Nerostr. 18.

Taxieren für Herrschaften kostenlos._
Wollen Sie-

Brillanten, Platin, Gold- und
Silbersachen,Zahngebisses

verkaufen? Gehen Sie zum Fachmann
F. Schaf lein, Geld- u. Silberschmiede-Werkstatt,

nur obere Webergasse 56.
Daselbst werden Sie wie bekannt gewissenhaft u.
reell bedient und erzielen die höchsten Kurspreise.

Bitte genau anf Hausnummer zu achten. TPB
Alte guterbaltene

Schildpatt-Artikel
kauft laufend Friedrich-
straöe 8. Laden.

Schreibtisch

Verkaufe Freitag vor¬
mittag von

ISS Mmls
Leber . . - Pfd. HO
Lunge u. Herz „ 50
Köpfe ■ „ 30

Metzgerei Bill.
7 ScharnhorM ratze 7.

Alle SortenÄse!-ll.WzlhGOs
für Winterbedarf euwi
zum billigst. Tagespreis

Oskar Lemmig.
Bismarckriug 36.

NINIAN
JOM KIPPUR

Gfiftstrasse 30.
Anmeldung:

Geisbergstrasse 14, Parterre , bei H . KANEI , oder
Hotel „Kronprinz“, bei H. Holstein,

Bei mir finden Sie

Kleider - Mäntel
für Damen noch sehr billig.

Arnold , Wellritzstr. 11, i. Hause d. Apotheke.

liidüftige Spulerim sera
sofort gesucht.

Wollstrickerei K . DieieilSJSidi,
Riehlstraße 19 , Hof. __

Talelbirnen
per Pfund S. >8. 10 Mk..
auch für Händler.

Praetorrus.
Malkmüblstratze 44. Eth.

S« ««M -SeU
unegale Stucke, sehr gut
schäumend. knochenhart,
keine Sodaware . Po >t-
oaket. 10 Pfd . franko
Mk. 840.— Nachnahme.
Julius Heiber

Braunlckweig.

M » PiW
zu verkaufen.

Sckock. Jabnstr . 34. 1.

8ch!i!zi»«ei
eckt. Nutzb.. nut 2-Mtr .-
Svieaelschrank . do. elien-
bein -lackiert. 1.80 - Mtr .-
Sckrank. Speise- und
Herren- Zimmer. Quali¬
tätsware . wegen Platz¬
mangel zu Gelegenheits-
vreis.

B . Oftermanu.
Klarenthaler Straße 4,

Mkndvji!?W,®Mm,
Lauten . Banjo . Violinen.
sowie alle Musik - Jnstr ..
habe noch billig zu verk.

Seidel . Jahnstratze 34.
cen billi!Reparaturen billigst.

rn  Kl. Selch».
Verloren eine schwarzettM-MemMe

am Mittwoch nachm, zw.
3 u. 4 Uhr . auf der Post¬
stelle Berliner Hol. im
Schalterraum od. auf dem
Wege von dort nach dem
Kuraarten . Inh . Notizen,
kleiner Geldbetrag . Patz
u. Kurbauskarte . Abzug.
Sonnenberger Stratze 23.

Verloren
braune Brieftasche mit
Patz u. Geld. Gegen Bel.
abzugeben. Näh . Wellritz-
stratze 53. 3 r.» MWch«.

rechts hinter Ringkirche.
Telephon 2188.

iraft neue Bettstelle,
^tschr.. "Nachtschr.. Patentrahmen

n. Matratzen bill . zu vk.
Bismarckring 81. 3. Stock.
2sehr gute Wselsnß.
ä nur 3000 Mk.

Tapezierer Bender.
Adleritratze 66. Part

«rohe , wenig gebrauchte

KPnIkNMi!>e>
mwm(Mit Zerle!)

ff. vernick., billig zu verk.
Zu erfragen bei Theodor

Misch, Kl. Kirchgasse 1.

sucht

eine« I.

Schwarzseid. Schirm
em 24. er. am Sedanplatz
verloren . Abzugeben geg.
obige Belohnung Sedan-
vlatz 6. 1.
Als. Min=tlban&

trat Heiner Platte mit
Gravierung am Mittwoch
abend verloren . Wieder¬
brinser erhält Belohn.,
da Andenken. Sachse,
Kranzplatz 5/6.

s HM.« MH
Israel. KuUnsnemeinde.
Michelsberg. — Freitag,
abends 6 Uhr. sabbat.
morgens 9 Uhr. nachm.
3 Uhr. abends 6.55 Uhr.
— Wochentage, morgens
7 Uhr. abends 6 Uhr.

Alt -Zsraelitilche Kultus-
Gemeinde. — Synagoge
Friesrichftr . 33 Freitag,
abds . 5.45 Uhr . Sabbcä.
morgens 7 Uhr . Mussavh
u. Bortrag 9.15 Uhr.
nachm. 4 Uhr, abenos
6.55 Uhr . — Erev Jom
Kivvur . morgens 5.15,
nachm. 2 Uhr. Kol Nidrö
abends 6 Uhr . Jom
Kippur , morgens 6.30,

bestehend aus

4 Zimmern u.
privat. Küche

für längere Zeit . Zu spr.
bis zum 30. September
zwischen7 n. 8 Uhr abends
E. W. Hotel „Kaiser-
bab". Nachher Antworten
schicken unter E. 888 an
chen Tagbü-Berlag.

Jiskor 11. Predig 11.30.
' 13. — Wochen¬abends 6.43. —,—

tage , morgens 6.45 Uhr.
abends 5.30 Uhr.

Talmud Thora - Verein.
E. B.. KI. Schwalüachert trotze 10.—Sabbat-tnsang 5.45 Uhr. morg.
8.30 Uhr. Mincha 5.3«.

usgang 6.55 Uhr. —
wochentags, nwrg . 7.30.

Jom hakipürim, Ein¬
gang 6 Uhr. mors . 7.30,
Jiskaur 12 Uhr. Aus¬
gang 6.45. — ÜLochen
tags , morgens 7.30 Uhr.
Mincha u. Maarif 6 Uhr
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